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KAUFUNGEN/LOHFELDEN.
Ein 48-jähriger Mann aus Loh-
felden ist bereits Mitte Juni in
einem Mastbetrieb bei Ober-
kaufungen von einem Bullen
attackiert worden und an den
Folgen seiner erlittenen Ver-
letzungen gestorben. Der Vor-
fall wurde erst jetzt bekannt.
Wie Polizeisprecher Wolfgang
Jungnitsch auf HNA-Anfrage
bestätigte, war der Mann als
Beschäftigter einer Firma zu-
sammen mit zwei Kollegen
mit Schweißarbeiten in den
Stallungen beschäftigt.

Entgegen der Anweisung,
die Tiere nicht selbst in eine
andere Box zu drücken, hät-
ten die Arbeiter dies versucht.
Dabei, so Jungnitsch, sei eines
der Tiere auf den Lohfeldener
losgegangen und habe ihn un-
ter anderem durch Huftritte
erheblich verletzt.

Der Unfall ereignete sich
laut Polizei am 13. Juni. Am 2.
Juli sei der Mann dann in ei-
nem Kasseler Krankenhaus
seinen schweren Verletzun-
gen erlegen. Die Ermittlungen
der Polizei hätten keine An-
haltspunkte für ein Fremdver-
schulden ergeben, sagte Jung-
nitsch. Es handele sich viel-
mehr um einen tragischen Un-
glücksfall. (ket)

Mann starb
nach Attacke
durchBullen
Tragischer Unfall in
Kaufunger Zuchtbetrieb

würde die Umwandlung Kau-
fungens in eine Stadt kaum
scheitern.

• Wirtschaftsverhältnisse:
Ist die Wirtschaft einer Ge-
meinde eher land- und forst-

wirtschaftlich orientiert, kann
dies laut Kühlborn der Verlei-
hung der Stadtrechte entge-
genstehen. In Kaufungen do-
minieren dagegen Industrie
(vor allem im Gewerbegebiet
Papierfabrik), Handel und
Dienstleistungen.

Fazit: Kein Hinderungs-
grund ersichtlich.

Kühlborn lässt durchbli-
cken, dass die vom hessischen
Innenministerium geforderte
Stellungnahme des Kreises im
Fall von Kaufungen positiv
ausfallen würde. Neben dem
Landkreis würde auch das Re-
gierungspräsidium um seine
Einschätzung gebeten. Für
Kaufungens
Bürgermeister
Arnim Roß
(SPD) ist das
Thema nicht
akut. Kaufun-
gen habe städ-
tische Struktu-
ren entwi-
ckelt, sich
gleichzeitig
aber auch seinen dörflichen
Charakter bewahrt. Diese
Kombination, die den Kaufun-
gern wichtig sei, drücke sich
auch in der Bezeichnung „Ge-
meinde“ aus. Archivfoto: Fischer

Landesregierung die Bezeich-
nung „Stadt“ an Gemeinden
verleihen, „die nach Einwoh-
nerzahl, Siedlungsform und
Wirtschaftsverhältnissen städ-
tisches Gepräge tragen“.

• Einwohnerzahl: Bei der
Einwohnerzahl gibt es laut
Kühlborn „keine klare Gren-
ze“. Während man früher von
einer Mindestzahl von 10 000
Einwohnern ausgegangen sei,
hätten heute auch kleinere
Kommunen eine Chance. Bei-
spiel Florstadt in der Wetter-
au: Der Ort wurde 2007 zur
Stadt erhoben - mit gerade
mal 8800 Einwohnern.

Fazit: Diese Hürde würde
Kaufungen locker nehmen.

• Siedlungsform: Kaufungen
hat zwar zwei alte Dorfkerne,
ansonsten unterscheiden sich
die Wohngebiete aber kaum
von denen einer Stadt.

Fazit: An der Siedlungsform

der einst bedeutender als Kas-
sel war, die Kriterien für die
Verleihung der Stadtrechte.
Definiert sind die Kriterien in
Paragraf 13 der Hessischen Ge-
meindeordnung (HGO) - aller-
dings ziemlich schwammig.
Laut Gesetzestext kann die
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KAUFUNGEN. Als Hessens
Wissenschaftsministerin Eva
Kühne-Hörmann vor zwei Jah-
ren die Festrede zum 1000-jäh-
rigen Bestehen Kaufungens
hielt, sprach die CDU-Politike-
rin konsequent von der „Stadt
Kaufungen“. Und auch Hes-
sens Verkehrsminister Florian
Rentsch (FDP) adelte unlängst
in einem Brief zur A44-Proble-
matik seine Heimatgemeinde.
In dem Schreiben war eben-
falls von der Stadt Kaufungen
die Rede. Doch es sind nicht al-
lein prominente Politiker, die
irrtümlich davon ausgehen,
dass der 12 447 Einwohner
zählende Ort längst über die
Stadtrechte verfügt. Auch so
manche anderen Besucher -
beispielsweise jene, die zu
Kulturveranstaltungen im his-
torischen Stiftsareal anreisen -
halten Kaufungen für eine
Stadt.

Aber hätte die 1970 aus
Ober- und Niederkaufungen
sowie Papierfabrik entstande-
ne Großgemeinde denn über-
haupt eine Chance, die Stadt-
rechte zu erlangen? „Ja, durch-
aus“, sagt Kreissprecher Ha-
rald Kühlborn auf HNA-Anfra-
ge. Seiner Einschätzung er-
füllt der 1002 Jahre alte Ort,

Kaufungen könnte Stadt werden
Lossetalgemeinde erfüllt Kriterien – Verleihung der Rechte brächte Kommune keine finanziellen Vorteile

BaldWirklichkeit? Die Bezeichnung auf demOrtsschild würde Kaufungen als Stadt ausweisen.
Illustration: Bachmann/HNA Arnim

Roß

Schon einmal Thema: Vor dem Zusammenschluss von Ober- und
Niederkaufungen zur Großgemeinde Kaufungenwurde imHerbst
1970 darüber debattiert, ob die Stadtrechte beantragt werden
sollen. Die Initiative ging seinerzeit von Oberkaufungen aus. Die
HNA berichtete über die Diskussion. Repro:HNA

FULDABRÜCK. Die Erweite-
rung des Güterverkehrszen-
trums (GVZ) Kassel um einen
zehn Hektar großen Gelände-
zipfel bei Bergshausen rückt
näher. Nach Angaben des mit
dem Projekt befassten
Zwecksverbands Raum Kassel
(ZRK) hat die Bauleitplanung
für das Areal begonnen. Das
gemeinsam von der Stadt Kas-
sel und den Gemeinden Loh-
felden und Fuldabrück betrie-
bene GVZ soll auf 85 Hektar
anwachsen. Dies entspricht
der Größe von 115 Fußballfel-
dern.

Platz für Logistikhalle
Das zusätzliche Gelände in

Höhe des Rasthofs Kassel bie-
tet Platz für eine 50 000 Qua-
dratmeter große Logistikhalle.
Erschlossen werden soll das
Gelände von der Bergshäuser
Straße aus. Als Anschubfinan-
zierung für die Erweiterung
hatte das Land 50 000 Euro zur
Verfügung gestellt. (ket)

GVZ: Areal
wächst um
zehn Hektar

LOHFELDEN. Unbekannte Tä-
ter haben in den vergangenen
Wochen mehrfach öffentliche
Gebäude in Lohfelden mit Farb-
schmierereien verunstaltet. Der
Schaden beläuft sich laut Mit-
teilung der Polizei auf mehr als
10 000 Euro.

Die Gemeinde Lohfelden hat
jetzt eine Belohnung von 600
Euro zur Ergreifung der Täter
ausgesetzt. „Diese völlig sinnlo-
sen und mutwilligen Beschädi-
gungen an Gemeindeeigentum
aller Bürger sind sehr ärgerlich
und führen zu Kosten für die In-
standsetzung, die letztlich der
Steuerzahler tragen muss“, sag-
te Lohfeldens Bürgermeister
Michael Reuter zur Begrün-
dung.

Etliche Gebäude beschmiert
Vandalismus in Lohfelden – Gemeinde setzt Belohnung von 600 Euro aus

Besprüht wurden
unter anderem der
Eingangsbereich der
Mehrzweckhalle an
der Langen Straße,
das Blockheizkraft-
werk an den frühe-
ren Richterhallen
(Lange Straße) und
das Torhaus am
Nordhessenstadion
(Waldauer Weg). An
mehreren Tatorten
taucht die Buchsta-
benkombination
„TBL“ auf.

Die Ermittlungen
führt die AG Graffiti
der Kasseler Polizei.
Sie nimmt Zeugen-
hinweise unter der
Rufnummer 0561/
9100 entgegen.
(hog)

Verunstaltet: Auch das Blockheizkraft-
werk an den früheren Richterhallen in der
Langen Straße wurde beschmiert.

Foto: Gemeinde Lohfelden/nh

Weitere Fotos dazu gibt es auf
http://zu.hna.de/Graffiti3107

HINTERGRUND

Landkreis: Elf von29KommunensindStädte
Finanzielle Vorteile würde
Kaufungen durch die Verlei-
hung der Stadtrechte nicht
erzielen. Laut Kreissprecher
Harald Kühlborn richten sich
die Leistungen aus dem Kom-
munalen Finanzausgleich vor
allem nach der Einwohner-
zahl. Nur wenn eine Stadt da-
rüber hinaus die Funktion ei-
nes Mittel- oder Oberzen-
trums erfülle, gebe es mehr
Geld. „Das wäre aber bei
Kaufungen nicht der Fall“, be-
tont der Kreissprecher. Auch
dasGehaltvonBürgermeister

Roßwürdenicht steigen, und
Oberbürgermeister (ab
50 001 Einwohner) dürfte
sichder Sozialdemokrat auch
nicht nennen.

Im Landkreis Kassel sind
elf der 29Kommunen Städte:
Baunatal, Bad Karlshafen,
Grebenstein, Hofgeismar, Im-
menhausen, Liebenau,
Naumburg, Trendelburg,
Vellmar, Wolfhagen und Zie-
renberg. Die größte Stadt ist
Baunatal (27 417 Einwoh-
ner), die kleinste Liebenau
(3223 Einwohner). (ket)

den Sie sich für eine der drei
folgenden Antwortmöglich-
keiten:
1. Kaufungen sollte sich um die
Stadtrechte bemühen.
2. Kaufungen sollte eine Ge-
meinde bleiben.
3. Mir ist es egal, ob Kaufungen
eine Gemeinde oder eine Stadt
ist.

Das Ergebnis der nicht re-
präsentativen Abstimmung
veröffentlichen wir in der ge-
druckten HNA-Ausgabe. (ket)

S tadt werden oder doch
besser Gemeinde blei-
ben? Uns interessiert,

wie Sie, liebe Leser, zu dieser
Frage stehen. In unserer Ab-
stimmung auf HNA-Online
können Sie uns Ihre Meinung
zu dem besten Status für Kau-
fungen sagen. Bitte entschei-

Stimmen Sie ab!
HNA-Online: Soll Kaufungen Stadt werden?

Stimmen Sie zu diesem
Thema im Internet ab auf
www.hna.de/soehre

Qualität und Beratung
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Die Hose,

die immer passt!

Eine starke Gemeinschaft Unterneustadt und
Entenanger – Bequeme Parkmöglichkeiten! 1

1 Dana Moden

2 Hornschu

3 Folkens

4 Samen Rohde GmbH
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4Zecken- und
Grasmilbenfrei

19,99 14,99 für 500 m²
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Der Sommer wird BUNT !
Blumenmischungen in großer Auswahl,
z. B. Mössinger Sommer-Blütenpracht
von Frühsommer bis Herbst!
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Oberste Gasse 21
34117 Kassel

Telefon 05 61 / 920 420 1
Telefax 05 61 / 920 420 2

Hörgeräte –
akustik

Audiotherapie

Rufen Sie uns an: 0561-9204201
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